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Karlsruhe . Die Wahl des neuen Bürger⸗den Konſervativen , als Radikalen ; ja man glaubt ,

ausſchuſſes hat bei großh. Kreisregierung Anſtand ge - daß ſie bei den nächſten Wahlen ſich mit denſelben

funden und zwar deßhalb , weil derſelbe nur theilweiſe vereinigen werden .

hätte erneuert werden ſollen Unſer Gemeinderathh — Vom Rhein , im Januar . Die erſte Nummer

hat den §. 31 der Gemeindeordnung überſehen oder des „ Tagesherold “ liegt vor uns , und es laſſen

zur Zeit nicht daran gedacht , daß der Bürgerausſchuß ſich aus ihr bereits auf die Richtung des Blattes hin⸗

alle zwei Jahre zur Haͤlfte erneuert werden muß , und reichend Schlüſſe ziehen . Darnach haben ſich die Ge⸗

ſich ' s nun bequem gemacht und jetzt auf einmal den rüchte , als werde dieſe Zeitung dem gemäßigten Fort⸗

ganzen Ausſchuß neu wählen laſſen . Dieß iſt aller⸗ſchritte huldigen — durchaus nicht beſtätigt . Vom

dings ein Formfehler , den die Kreisregierung nicht hin⸗gemäßigten Fortſchritt haben wir in der ganzen Num⸗

gehen laſſen darf , und darum hat dieſe Stelle die er⸗ mer Nichts bemerkt ; auch erklärt ſich Stromeier

wähnte Wahl nicht genehmigt . Der Gemeinderath iſtſentſchieden gegen denſelben . Vielmehr iſt der

nun in Verlegenheit , was er thun ſoll ; die frühere Tagesherold , wie Das ſchon die Verordnung über die

haͤlftige Erneuerung zur rechten Zeit iſt verſäumt , undſihm zugewendeten öffentlichen Anzeigen vermuthen ließ ,

jetzt , da die Zeit zur Erneuerung der andern Häͤlfte vollſtändig der Regierungspreſſe einzureihen .
da iſt , wird eine totale Erneuerung verworfen . Aus Nürnberg wird geſchrieben : Das neue

Vorläufig ſoll derſelbe nun gegen den Beſcheid der Jahr hat uns eine angenehme Beſcheerung gebracht .

Regierung eingekommen ſein , und iſt nun zu erwarten , Der hieſige Cenſor iſt nämlich von der königl . Regie⸗
ob eine nochmalige Wahl verlangt wird , die jedenfallsſrung von Mittelfranken daran erinnert worden , daß

wieder im Sinne des Fortſchrittes ausfallen wird , wennſnach früheren Beſtimmungen ſaͤmmtliche außer baye⸗

auch gleich das Mannh . Morgenblatt glaubt , riſche, deutſche ſowohl , als nichtdeutſche , periodiſche

daß viele der Verirrten ( die Wähler nämlich ) bereits Blätter unter Nacheenſur ſtehen , und daher jedes⸗

Reue gefühlt und nun ſicher anders wählen würden . mal , bevor ſie den Abonnenten ausgeliefert werden ,

zom 2. Januar ſchreibt dieſes Blatt ferner : ſeine Durchſicht von Seite des Cenſors zu unterwerfen

Eine Deputation des hieſigen Gemeinderathes hatſſind . Da es indeß ſehr unbequem wäre , ſämmtliche

in einer Audienz Se . königl . Hoh. unſern erhabenen 50 oder 60 Journale , welche die hieſigen Zeitungs⸗
Fürſten gebeten , das Hofgericht von Raſtatt hierherſredaktionen und Leſegeſellſchaften beziehen , durchzugehen ,
zu verlegen . Es hat die Nachricht hiervon einen gün⸗ ſo hat das Cenſuramt dieſe Nacheenſur einſtweilen auf

ſtigen Eindruck in unſerer Stadt hervorgebracht , die ebenſjene Zeitungen , welche früher mit Verbot belegt wa⸗

doch noch größtentheils gut geſinnt iſt. Die kurz vorherſren , als da ſind : „Frankfurter Journal “ , „ Bremer Zei⸗

ſtattgehabten Wahlen des Bürgerausſchuſſes und das da⸗tung “ , „ Weſer⸗Zeitung “ , „Deutſche Allg . Zeitung “ ꝛc.

bei beobachtete Benehmen vieler hieſiger Bürger konnte aber beſchränkt . Dieſe Blätter werden nun den Abonnenten

der Deputation wohl keinen gnaͤdigen Empfang bereiten . Pmehrere Stunden , ja halbe Tage zu ſpät zukommen

Aus Mannheim vernehmen wir die für dort Das iſt nun freilich ſehr läſtig für das Publikum ;

erfreuliche Nachricht , daß die bayeriſche Regierung mit allein daß die Intereſſen der letztern andern Rückſich

der unſrigen in Unterhandlung getreten ſey , um eineſten , die hier in Betracht kommen , nachſtehen müſſen

feſtſtehende Brücke über den Rhein zu bauen . Von wird man wohl in einem deutſchen Polizeiſtaate nicht

welch ' unberechenbarem Nutzen dies fur den dortigen in Zweifel ziehen wollen

andelsplatz , für den Verkehr mit der jenſeitigen — Die Verbindung zwiſchen Köln und dem gegen
Pfalz und für die Rentabilitaͤt der Bexbacher und derüberliegenden Deutz iſt ſeit einigen Tagen faſt ganz
Badiſchen Eiſenbahn werden müßte , zeigt ſich am auf⸗ unterbrochen . Das Dampfſchiff , welches ſeit Abführung
fallendſten in der jetzigen Jahreszeit , wo durch denſder Brücke die Verbindung unterhielt , mußte ſeine
immerwährenden Eisgang alle regelmäßige Commun Fahrten wegen des Treibeiſes einſtellen und nur zur
cation Wochen und Monate lang unterbrochen iſt . Noth und mit großer Mühe , die nicht ohne Gefahr

Die Eintracht unter den Bürgern Heidelbergsſiſt , kann man in einem Nachen hinüber gelangen .
iſt nicht gerade ſehr groß . Es ſind dieſelben in dreii — In Königsberg wurden am 2. Januar drei

Parteien getheilt . Die einen ſind die ſogenannten Gan⸗große Viktualienläden eröffnet , um den armen

zen oder , wie ſie auch genannt werden , die Radikalen z Familien Gelegenheit zu geben , ihre Lebensmittel bil⸗

die Andern die ſogenannten Halben oder Liberalen , lig einzukaufen . Zum Genuß dieſer Wohlthat haben
und die Dritten die Konſervativen . Die Liberalen , anſſich bereits 2000 Familien gemeldet . Dieſe Viktualien⸗

deren Spitze der zweite Bürgermeiſter Hr. Dr. Biſ⸗läden haben einige edle Damen aus den erſten Stän⸗

ſing Abgeordneter der Stadt zur zweiten Kammer den in ' s Leben gerufen .
der Stände ) , ſteht , neigen ſich entſchieden mehr zu — Aus Preußen . Als Beiſpiel , wie ſehr in Po⸗
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len die Regierung ihre Aufmerkſamkeit gegen das Ein⸗ger . Sie hatte ein blaſſes Kind im Arme , hatte ſich
bringen ausländiſcher Schriften richte , erwähnt die Kb⸗ermattet hingeſetzt , brach dann zuſammen , und war todt .
nigsberger Zeitung in einem Schreiben aus Thorn , Der Leichnam der Bettlerin wurde in das Armengrab ,
daß jüngſt ſechs katholiſche Geiſtliche in der Nähe der das kleine blaſſe Kind in das Hoſpital getragen .
Gränze in Anklageſtand verſetzt worden ſeien , weil auf Man fürchtet , wenn dieß nicht ſchon geſchehen iſt , daß
ihnen der Verdacht ruhe , heimlich Schriften aus Preu - ⸗die Fabriken zu Gent ſich genöthigt fehen werden , zu
ßen , namentlich die polniſche Zeitung aus Poſen , be - feiern und ihre Arbeiter zu entlaſſen . Einige haben
zogen zu haben . Ueberhaupt ſcheine die ruſſiſch⸗polniſcheſbereits zu dieſem äußerſten Mittel greifen müſſen
Regierung eine ſpecielle Sorgſamkeit für die römiſch - Für die Fabriken in den walloniſchen Provinzen gelten
katholiſche Geiſtlichkeit zu hegen , denn wenn es ſchonſdieſelben Befürchtungen . Mehrere Hüttenwerke ſind
jedem Privatmann ſchwer ſei , einen Paß zur Reiſe in ' s bereits außer Thätigkeit geſetzt . An grellen Gegenſätzen
Ausland zu erhalten , ſo ſei dies für den katholiſchen wird es nicht fehlen , wenn der vierzehntägige Beſuch
Geiſtlichen ganz beſonders ſchwierig ; ehe ihm die Ci⸗des Herzogs und der Herzogin von Montpenſier in
vilbehörde den Paß ausfertige , müſſe er nach ſpecieller Brüſſel , der dem Journal de Bruxelles zufolge im
Angabe ſeines Reiſezwecks erſt die Erlaubniß von derkünftigen Monat ſtattfinden ſoll , den gewöhnlichen
geiſtlichen Oberbehörde erlangen . Schweif von Hoffeſtlichkeiten nach ſich ziehen wird .

—Mit der ſo lange gewünſchten Poſtreform für Aus Edinburg ſchreibt man : Die Nordlichter
ſaͤmmtliche deutſche Bundesſtaaten ſoll es , wie man zeigen ſich in dieſer Jahreszeit ſehr häufig und mit
aus Wien meldet , nunmehr Ernſt werden . Preußen ungewöhnlichem Glanze . Der ganze nordiſche Himmel
hat dazu eingewilligt und es werden zu dieſem Behufe iſt oft von den großen Lichtbogen , die ſich theils tief
Berathungen aller deutſchen Bundesſtaaten in München gegen den magnetiſchen Norden , theils mehr im Sü⸗

ſtattfinden . den bilden , erleuchtet . Zwiſchen beiden verbreitet ſich
— Aus Prag ſchreibt man : Die Jeſuiten wer⸗ſein heller Nebel , der entweder vom Mond oder von

den nächſtens ihren Einzug halten , da ihnen kein ge⸗der Abenddämmerung erleuchtet ſcheint . Die ſüdlichen
ſetzliches Hinderniß im Wege ſteht und überdies der Bogen verſchwinden ſpäter am Abend , die nördlichen
Ankauf eines Ordenshauſes ſo gut als abgemacht iſt . aber zeigen ſich noch nach Mitternacht . Die Schneuz⸗
Die Beſtrebungen dieſes Ordens ſollen vorzüglich ge⸗ſſterne ſind ungewöhnlich häufig in ſolchen Nächten .
gen das Eindringen des Deutſch - ⸗Katholieismusſ . Im Norden von Schottland , namentlich in den Ork
gerichtet ſein , der — trotz aller Wachſamkeit — imſney - und Shetland⸗Inſeln , von wo aus der Blick über
Norden Böhmens eine nicht unbeträchtliche Anzahl vonſden ganzen nordiſchen Ocean ungeſtört ſich trägt , ſol⸗
Anhängern zählt . Zur Verhütung der Berührungenſlen in dieſem Augenblick die Nordlichter in ſonderbarer
mit den Diſſidenten iſt auch an die Kreisämter und Schönheit erſcheinen Der Winter kündigte ſich hier
Ortsgerichte im nördlichen Theile des Landes der ge - mit ungewöhnlicher Strenge a Die Deutſchen wer
ſchärfte Befehl ergangen , auf die als Handeltreibendeden auf einmal wieder an ihre heimathlichen Winter
und Fuhrleute die Gränze paſſirenden Ausländer ein erinnert . Schottlaud , wiewohl mehr nördlich , hat , in
wachſames Auge zu haben und verdächtige Individuen Vergleich mit Deutſchland , ſüdliche Winter , wenig
ſogleich über die Gränze zu ſchaffen . dauernde Kälte und , außer auf den Gebirgen , wenig

— Aus Freiburg in der Schweiz wird geſchrie - ⸗Schnee, wenigſtens dauert er , wie in Italien , kaum
ben: Die unausgeſetzten Wühlereien der Radikalen einige Stunden lang . Irgend eine Veränderung des

haben endlich , wie die Zeitung für die kath . Schweiz Windes , der mit der wärmeren Seeluft Frühlings⸗
meldet und die Eidgenöſſiſche Zeitung ihr nacherzählt , wärme bringt , verändert er in wenig Stunden den
den Staatsrath zu einem energiſchen Schritte veran - ⸗ganzen Anblick der Gegend . Keine Spur des Schnees
laßt : er hat die fernere Abhaltung von Volksverſamm⸗iſt zu ſehen , wo einige Stunden vorher alles in ein

lungen unterſagt und deren Anſtifter als Aufwieglerſſibiriſches Gewand für Monate lang eingehüllt zu ſein
erklärt , die als ſolche dem Strafrichter zu überweiſenſchien . Letzte Woche , wo hier der Schnee ſich kaum

ſeien . Die Radikalen ſollen mit allerlei gewaltthätigenſeinige Stunden lang erhielt , waren in Northumber

Planen umgehen , die Regierung ſich auf alles gefaßtland alle Eiſenbahnen und Hochwege ſo überdeckt , daß

machen . alle Communication zwiſchen Edinburg und London un⸗
—Das belgiſche Miniſterium will ſich mitſterbrochen war . Im Norden von Schottland war es

einem Male aller ſeiner ärmern und brodloſen Bevöl⸗ſebenſo auf einige Tage .
kerung entledigen und hat den Antrag an den König
Leopold gemacht : er möge ſich von Frankreich einen — —

Landſtrich in Algerien abtreten laſſen , und dort dann

eine belgiſche Niederlaſſung gründen und jene Ein⸗

wohner , derer man entbehren zu können glaubt , dort⸗ Folgendes Urtheil faͤllt ein Franzoſe von heute , Hr .

Charakteriſtik der Schwaben .

hin ſenden . Thomas , uͤber Schwaben : „ Es giebt nur zwei Land⸗

Die Rhein⸗ und Moſelzeitung enthält ein Schrei⸗ ſtriche , welche heutzutage noch einen Begriff von dem

ben aus Brüſſel , wornach in der glänzendſten Haupt⸗ alten Deutſchland zu geben vermoͤgen : Schwaben , wo

ſtadt Belgiens ſelbſt die Noth unter den ärmeren man glauben moͤchte , daß die Seele der mittelalterli —

Volksklaſſen eine furchtbare Höhe erreicht hat ; nochſchen Helden den Nationalgeiſt noch immer durchdringt ,
nie ſah man die Straßen Brüſſels ſo von Bettlern und Weſtphalen , wo ſich auf dem Lande ſeine ganze

beſetzt , als in dieſem Winter . Auf dem Boulevard⸗baͤueriſche Wildheit noch erhalten hat , welche das ge—
Botanique , dem Café du Bonlevard gegenüber , ſtarbſbildete Frankreich des 17 . Jahrhunderts ſo betroffen

am hellen Tage eine arme Frau vor Froſt und Hun⸗ machte . Es gibt dort — in Schwaben — genug zu⸗
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Bekanntmachungen . Bir hoffen, daß ditjen
Nr. 137. Bei den gegenwaͤrtigen hohen Brodpreiſen beab⸗ [beiter noͤthig haben, dieſe

ſichtige r, den Beduͤrftigen hieſiger Stadt , welche hier Hei— ſtuͤtzen werden , erwarten aber

yhner, welche ſolche Ar⸗
nach Kraͤften unter

denjenigen , welche
mathsrecht haben, das Schwarzbrod bei den hieſigen Baͤckernſkeine Arbeit haben , daß ſie Wie ihnen hierzu dargebotene Ge⸗
um einen noch zu beſtimmenden Betrag , der den Baͤckern von [ legenheit willig ergreifen werden, da ſie, ſo lange ſie Arbeit
unſerer Seite vergutet wuͤrde, billiger abgeben zu loſſev. ſfinde n koͤnnen, von unſerer Seite aufkeine Unterſtuͤtzung zäh⸗

R Beduͤrftigen , welche von dieſem Anerbieten Ge⸗len dürfen.brauch machen wollen, haben ſich am
Sanmnſtag den 9 . d. M. Karlsruhe , den 2. Januar 1847Vormittags von 8 bis 12 uhr und Nachmittags Großh . Armenkommiſſion .

von 2 bis 6 Uhr , ſodann am Sonntag den 10 . K
d. M. Vormittags von 8 bis 9 und von 11 bis —
12 uhr und Nachmittags von 1 bis 6 Uhr beil2 ) 77 Aufforderung⸗
ihrem Diſtriktsarmenpfleger zu melden und ihm ihr und ihre Nr . 303 In einer hier anhaängigen Unterſuchung
Fami der Alter , . tͤglichen Brodbedarf anzugeben .ſiſt es von Wichtigkeit zu wiſſen , wo eine

Perſen,ie Anmeldungen geſchehen 9 1a) bei Diſtriktsarmenpfleger Mauck ( wohnt Durlacher Thor -
Namens Regina Fink Rohrbach, AuntsEppin

ſtraße Nr . 35) , fur den Bezirk vom Durlacher Thor bis [ gen , vom 13 . bis zum 18 . November d. J . und ins⸗
einſchließlich der linken Seite der Kronenſtraße , lbeſondere am Abend des 18 . und in der Nacht vom

Burger



18 . auf den 19 . November d. J . ſich aufgehalten hat
Dieſelbe iſt von großem Wuchſe , rothblonden Haaren

und trug ein großes Halstuch .

möglich dahier zu thun .

wegen Verdachts der Brandſtiftung
Mit Beſchluß vom 7

obiger Unterſuchungsſache erkannt ,

auf ſich zu beruhen habe .

öffentlichem Wege verkündet .

Karlsruhe , den 4. Januar 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .
v. Duſchv vdt

fII Die diesſahrige für den Verein zur Rettung ſitt

Roys .

Deutſchneureuth , den 3t . Dezember 1846 .
Großh , evangl . Landdekanat Karlsruhe

Cnefelius

JMeine Niederlage von

Herrenhuter Bettbarchent und

ganz leinenen / breiten Bett⸗

drillich bringe ich in gefällige Erinnerung .
72 2

L . S . Léon , Sohn ,
dem Kaufmann Vier ordt gegenüber

111 Sämmtliche illuſtrirte Jugend Jei⸗
tungen werden nun in ganzen Heften ausgeliehen
im Abonnement zu 7 kr. per Woche oder 24 kr. per

Monataus der Leihbibliothek für die Jugend
in W . Dörings Spielwaarenhandlung .
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L21 Nr . 2959 . Donnerſtag den 21

[ Norgens 8 Uhr werden
rundem Geſicht und durch Sommerſproſſen kenntlich ,

Wer über ihren Aufenthalt in gedachter Zeit Etwas
anzugeben weiß , wird aufgefordert , dies ſobald alsſ ! Pferd , ( Rothſchimmel ,

Karlsruhe , den 31. Dezember 1846 .
Großherzogl . Stadt⸗Amt .

Stößer .

111 J. U. S .

gegen
Eduard Hotz von Oeſtringen

Dezember v. J . Nr . 15,703
hat das Großh . Hofgericht des Mittelrheinkreiſes in

daß die Unterſuchung wegen Mangel am Beweiſe
des Thatbeſtandes einer verſuchten Brandſtiftung

Da der Aufenthalt des Angeſchuldigten unbekannt
iſt , ſo wird ihm vorſtehendes Erkennniß hiemit auf

lich verwahrloster Kinder erhobene Kirchenkollekte be⸗

trug in

Blankenloch mit Vüchig und Stutenſee 2 fl . 14 kr

Deutſchneureuth 5 fl . 31 kr

Eggenſtein mit Leopoldshafen 52 kr

Friedrichsthal fl . 13 kr
„ „ en
Hagsfeld mit Rintheim „

Hochſtetten eee

35 kr

Linkenheinm 41 f . 36. K.

. . . . aꝛKuk .

Rüppurr 1 fl . 31 kr

Ettlingen (evangl . Filialgemeinde ) 2 fl . 21 kr

Rußheim E 5 fl . 44 kr.
Spböck 2 fl . 3

kr

Stafforth 2 fl . 9 kr

Welſchneureuth . 2

Zuſammen 48 fl. 52 kr.

Januar 1847
vor dem hieſigen Rathhaus

nachbeſchriebene Fahrniſſe gegen gleich baare Bezahlung
Zzu Eigenthum verſteigert

Ungefähr 150 Zentner Heu , 250 Bund Stroh ,
Wallach ) , 1 aufgerüſteter

Achſen , 1 Bernerwaͤgelein ,
1 Pflug und eine Egge , 1 Pferdgeſchirr , 4 Wagen

1 Schreibpult mit Aufſatz , 1 nuß⸗
[ baumener Schreibpult , 2 eichene Kleiderkäſten , 1 auf
[ gerüſtetes Bett und verſchiedenes Tiſch⸗ , Bett⸗ und
Leibweißzeug. Das Ganze im Anſchlag zu 605 fl . 36 kr

Ettlingen , den 23 . Dezember 1846
Das Bürgermeiſteramt .

Schneider

Seeligmann S . Ettlinger ,
Langeſtraße Nr. 54 ,

zeigt hiermit an , daß er eine friſche Sendung beſter
Oualität Flaumfedern und Schwanendaunen erhalten
hat und wieder zu den billigſten Preiſen abgegeben
werden ; zugleich empfiehlt er auch ſein wohlaffortirtes

Seben mit zwei eiſernen

Dung, 1 Mehltrog

16

[ Lager , beſtehend aus Borſengarnituren , Hoſenträgern ,
Brieftaſchen , Börſen , Chatullen , ſilbernen Deſſertmeſſern ,
Salatſcheeren , Neceſſaire und ſonſt in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel .
Pmr — — rßr « ᷑ᷣſR —

Pariſer Ball⸗Handſchuhe
für Herren und Damen ſind zu haben bei

— 4 —L . S . Léon , Sohn ,
dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber .

A] Friſch Stockfiſche , ſo wie beſtes

Alpenſchmalz d

Qualität zu haben , bei

väſſerte

W . A . Wielandt ,
Spitalſtraße Nr . 47 .

[ 1J ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr. 47 iſt ein
auf die Straße gehendes Manſardenzimmer mit einem
oder zwei Betten zu vermiethen

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerſtag den 7. Januar . Zum erſten Male wie
derholt : Die zwei Prinzen . Oper in drei Akten
nach dem Franzöſiſchen des Seribe und Melesville
von M. G. Friedrich ; Muſil von H. Eſſer .

Cours der Staats - Papiere
den 4. Januar 1847

Papie Beld

Oblig nen v. 18423½ 91
Baden . . 5 tooſe von 1840 60

von 1845 8

2 5 ditto 4 5 0 57Darmſtadt Lott. Anlehen v. 50fl — 74
ditto Großh v. 25fl 30 %/

— Obligat. b . Rothſchild [ 3½ 92
Naſſau . . B fl. Looſe 27³

Disconto I .

Geldſorten .
fl. kr. ⸗2

Neue Louisd ' or 11 5 [ 20 Franken⸗Stuͤcke 9 28
Friedrich 9 47 [ Engl. Sovereigns .. 11 52
Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 55 [ Laubthaler , ganze 2 43
Dukaten 5 34

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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